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Willkommen im Jahr 2008/09!
Wir beginnen klassischerweise mal 

mit der Eröffnungsfeier (siehe Ein-

ladung rechts): Gemeinsam stürzen 

sich Eltern, Kinder und Jugendliche ins 

Abenteuer und machen sich mit 

vereinten Kräften auf den Weg das 

„verlorene Halstuch“ zu finden. 

Und dann? Heuer nehmen wir Leiter 

mal die Gruppe Baden genau unter 

die Lupe: wohin soll´s gehen, was 

kann verbessert werden und was soll 

ob seiner Tollheit unbedingt beibe-

halten werden? 

Ja, damit beschäftigen wir uns. Und 

die neu gewonnenen Erkenntnisse 

sollen gleich verwertet werden: In den 

Heimstunden, Hüttenwochenenden 

und den Gruppenaktionen aller 

Stufen von den Wichteln und 

Wölflingen bis zu den Rangern und 

Rovern. 

So steht uns wieder ein ereignisreiches 

und spannendes Pfadfinderjahr ins 

Haus und wir freuen uns drauf! 

Euer Gruppenleitungs-Team 

Micha, Flo & Alex

Heimstunden 2008/09

Wichtel und Wölflinge  (7 - 10 Jahre)

WiWö Graubruder: Montag 17.30 - 19.00 Uhr

WiWö Scharfzahn: Mittwoch 17.30 - 19.00 Uhr

WiWö Grünauge: Freitag 17.30 - 19.00 Uhr

Guides und Späher  (10 - 13 Jahre)

GuSp Rauheneck: Montag 18.00 - 20.00 Uhr

Gusp Scharfeneck: Dienstag 18.00 - 20.00 Uhr

GuSp Rauhenstein: Donnerstag 18.00 - 20.00 Uhr

Caravelles und Explorer  (13 - 16 Jahre)

CaEx Hydro: Montag 19.15 - 21.00 Uhr

CaEx Aqua: Donnerstag 18.45 - 20.45 Uhr

Ranger und Rover  (16 - 19 Jahre)

RaRo: Montag ab 19.45 Uhr

RaRo: Dienstag ab 19.30 Uhr

In der Woche von 8. - 12. September 2008 finden die Heimstunden noch 

einmal in denselben Trupps und Meuten wie im Vorjahr statt.

Nach dem Eröffnungsfest mit der Überstellung am Samstag, den 13. Sept., 

beginnen die Heimstunden des neuen Pfadfinderjahres:

Heimstunden im 

Fritz Fangl-Pfadfinderheim

Marchetstraße 7 

A-2500 Baden 

(Kein Telefon, in Notfällen Handys 

der Leiter erreichbar )

Hüttenwochenenden und

besondere Heimstunden 

auf der

Franz Merzl-Pfadfinderhütte

Hochstraße 34

2500 Baden
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Scout Shop - Information
Online-Scout-Shop

auf www.pfadfinder.at

Seit Sommer 2003 betrei-

ben die PPÖ kein Geschäfts-

lokal mehr. Alle Produkte 

für PfadfinderInnen sind im 

Versandhandel erhältlich 

und können über einen 

Webshop bestellt werden.

Die Lieferzeit der Produkte 

beträgt maximal 3 Wochen. 

Der Versand erfolgt per 

Post. Der Ware liegt eine 

Rechnung und ein Zahl-

schein bei.

Bei Fragen: E-Mail an 

scoutshop@ppoe.at 

Folgende Sachen bieten wir bei den Heimabenden zum Kauf an:

Uniform- und Ausrüstungsstücke kannst du unter 

www.pfadfinder.at/scoutshop direkt bestellen 

und dir an die Wohnadresse zuschicken lassen.

Anfragen bitte ins Postfach „Scoutshop“, 

in den Briefkasten vorm Heim oder 

per E-Mail an wmartschini@brgbaden-biondek.ac.at 

Um prompte Abwicklung bemüht sich

euer Badener Scoutshop-Team

Michael Andresek, Conrad Kok, Wilfried Martschini 

sowie die Gruppenleitung Micha Lehner und Florian Bousek

Gegen Vorauszahlung können wir mitbestellen:

Handbuch „Der Wichtel- und Wölflingsweg“ 7,00 €

Spezialabzeichenheft für Wichtel und Wölflinge 4

Handbuch „Joker“ für Späher und Guides 9

TRAX4CAEX  für Caravelles/Explorer 3,50

Gruppenhalstuch „Baden“ 9

Halstuchknoten aus rundem Lederband 2,50

Österreich-Halstuch (für Auslandsfahrten)

     grau mit rot-weiß-rotem Rand 6

Baseball-Kappe blau mit Pfadfinder-Logo           5

WiWö-T-Shirt, blau, mit großem Logo

     Größen 8, 10 und 12 Jahre 12,50 *

Bereitschaftstasche mit Pfadfinder-Logo 15 *

Knotenschnur (2m) 0,80

,00 €

,00 €

€

,00 €

€

,00 €

nur ,00 €

€

,00€

€

WiWö-Sweater, blau mit großem Logo

     Größen 8, 10 und 12 Jahre 18,50€*

Pfadfinder-Sweater, grau

     Größen S, M, L, XL, XXL, XXXL 24,50 €*

Pfadfinderhemd, weinrot, Langarm, mit Abzeichen

     Kragenweite 32, 34, 36, 38, 40 cm 32,50€*

     Kragenweite 42, 44, 46, 48 cm 38,50€*

     (Kurzarm je 1,00 € billiger)

Pfadfinder-Gürtel, Leder, PPÖ-Schnalle

     Längen 80, 90, 100, 110, 120, 130 cm 20,50€*

Pfadfinder-Hut, grau, Kopfweite 54 bis 62 cm 30,00€*

* inkl. 0,50 € Versandkostenanteil
Stand: Herbst 2008

Spezialservice

Für die meist benötigten 

Produkte bieten wir die 

Abholung in unserem 

Pfadfinderheim an 

(siehe links)!



Gruppenbeitrag 2008/09
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Nach Abzug des für Landes- und 

Bundesverband bestimmten Anteils, 

mit dem auch eine Unfallversicher-

ung der Kinder und Jugendlichen 

sowie die Haftpflichtversicherung der 

ehrenamtlich tätigen LeiterInnen 

verbunden ist, dienen die Gruppen-

beiträge vor allem zur Deckung der 

laufenden Kosten des Heimbetriebs. 

(Alle unsere Erwachsenen sind völlig 

ehrenamtlich und unbezahlt tätig.) 

Bitte zahlen Sie den Gruppen-

beitrag bis 6. Oktober 2008 mit 

dem beiliegenden Zahlschein auf 

u n s e r  K o n t o  0 0 0 0 - 0 0 7 4 5 0  

„Pfadfindergruppe Baden“ (Sparkasse 

Baden BLZ 20205) ein! 

Liebe Pfadfindereltern!

Trotz aller Teuerungen hat der Vorstand beschlossen, dass der

Gruppenbeitrag 2008/09

gleich bleibt:  

Er beträgt wie in den Vorjahren für eine Familie mit

1 Mitglied 40 €

2 Mitgliedern 60 €

3 oder mehr Mitgliedern 70 €

Sollte es Ihnen nicht möglich sein, den 

Gruppenbeitrag rechtzeitig oder in 

voller Höhe zu bezahlen, so setzen Sie 

sich bitte mit uns in Verbindung; am 

Geld soll die Mitgliedschaft bei den 

Pfadfindern nicht scheitern!

Sollte es einem Kind oder Jugend-

lichen nicht mehr möglich sein, an den 

Treffen seiner Altersstufe teilzu-

nehmen, bitten wir Sie, uns dies 

schriftlich mitzuteilen.

Unsere Postanschrift: 

Badener Pfadfinder, Marchetstraße 7, 

2500 Baden

Auf ein erlebnisreiches Pfadfinderjahr freuen sich

mit den LeiterInnen und dem Vorstand

Kassier Otto Rabong (Tel. 85248) und 

Obmann Wilfried Martschini (Tel. 44732)
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Wir 53 Badener WiWö reisten am 5. 

Juli gemeinsam mit unseren Leitern 

und der Begleitcrew (Kochteam und 

Helfer) mit dem Zug nach Traun in 

Oberösterreich – nein, nicht um auf 

irgendein Sommerlager zu fahren, 

sondern um uns in Erlebnisse im 

Wunderland zu stürzen!

Eigentlich sollten wir am Eingang 

eines großen Kaninchenbaus eine ge-

wisse Alice treffen, die mit uns reisen 

wollte, aber wer war nicht da? - Alice!

Die war nämlich frecherweise schon 

vorausgegangen, aber immerhin 

hatte sie uns eine Nachricht hinter-

lassen und wir alle folgten ihr.

WiWö im Wunderland
Sommerlager der Badener Meuten, 5. - 12. Juli 2008

Es war allerdings auch nicht so, dass 

sie hinter dem Eingang brav auf uns 

wartete... nein, sie blieb einfach 

verschwunden, die Alice!

Stattdessen trafen wir ein immerzu 

eiliges weißes Kaninchen und die 

Grinsekatze, die sich sogar unsichtbar 

machen konnte!

Die nächsten Tage verbachten wir 

damit, uns im Wunderland niederzu-

lassen und nach Alice zu suchen.

Durch den 
Kaninchenbau 
ins Wunderland!

D
ie

 G
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Wir jonglierten, spielten viel Ball und 

"Hugalele", gestalteten eine Wunder-

landfahne und erfanden lustige Wun-

derlandtiere. 

Sogar einen verrückten Hutmacher 

trafen wir, der brachte uns das 

Zylinderbasteln bei (wenn er nicht 

gerade Unfug machte...).

Maria + Sophie mit ihren Zylindern
und dem verrückten Hutmacher
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Mehr Fotos auf www.ontrail.at

Außerdem vertrieben wir uns die Zeit 

mit Workshops (Filzen, Trommelbau, 

Spiele basteln, Mosaik, Speckstein, 

Theater, Flieger basteln, Marionetten, 

Lagerzeitung, Masken und Schalen 

basteln oder "Spaß mit Wasser").  

Dabei hatten alle viel Spaß, nur eine 

nicht – Alice.  Die war nämlich immer 

noch nicht aufgetaucht.

Dabei hielten wir ständig die Augen 

nach ihr offen und suchten und 

suchten... wir fanden auch etwas: 

Läuse! Komisch, DIE hatten wir gar 

nicht gesucht! (Von nun an mussten 

wir die auch täglich suchen – so wie 

Alice.) 

Und das waren noch nicht einmal alle 

Insekten hier - noch am selben Tag 

begenete uns eine riesige grüne 

Dieser Hase mit seiner Zeit! 

Er hat immer eine Uhr dabei 

und sagt dauernd: "Wir 

kommen zu spät! Zu spät!!"

Er mag nicht an seinem 

Bommel gestreichelt wer-

den und besteht darauf, 

dass er ein Kaninchen ist 

und kein Hase!
~ Luci Herzog ~

Raupe, die uns zu einem actionreichen 

Suchspiel mit vielen Aufgaben einlud! 

(Wir erhofften uns dafür natürlich 

einen Hinweis auf Alice...)

Die große
grüne Raupe

Die "Zeithasen" und die
"Zauberer von Oz" beim 
Pyramidenbau für die 

grüne Raupe

Jagd auf 
Martin
beim Wasser-Workshop



Wir schwärmten auch in die Umge-

bung aus um nach Alice zu suchen, bis 

zu einem großen Fluss und zu einem 

Teich. Alice fanden wir nicht, aber 

einen Hinweis, dass wir bei einem 

sportlichen Ereignis vielleicht mehr 

erfahren würden.

8

Die Herzkönigin sieht fröhlich 

aus, ist aber manchmal ziem-

lich gemein! Wenn wer ihre 

Wünsche nicht erfüllt, dann 

heißt es "Kopf ab!". 

~ Raphaela Gruber ~

~ Pauline Wolf ~

Die Herzkönigin denkt, sie ist 

die Beste! Wenn wer anderer 

was anstellt, oder sie es auch 

nur glaubt und weiß es gar 

nicht, dann wird er geköpft! 

Sie kommt sich sehr wichtig 

vor und will über alles 

bestimmen auf der ganzen 

Welt.

Also meldeten wir uns bei der 

Olympiade der Herzkönigin an. Einen 

ganz Tag lang mussten wir rund 20 

Wettbewerbe bestreiten – z.B. Hoch-

sprung, Stelzenlauf, Pollenwurf, 

Vierfüßlerlauf, Wortquiz, Servier-

schule – das war anstrengend! 

Aber wir besiegten mit Leichtigkeit 

den total ungeschickten Champion 

der Herzkönigin!Der Kartensoldat - Beschützer der Königin
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Sogar eines Nachts waren wir im 

Wunderland unterwegs – und konn-

ten zwar das Schwein der Herzkönigin 

vor dem hungrigen Chefkoch retten, 

aber Alice begegnete uns nicht.

Den entscheidenden Hinweis erfuhren 

wir schließlich auf der verrückten 

Nicht-Geburtstagsparty beim März-

hasen und dem Hutmacher: Alice war 

von der Herzkönigin gefangen-

genommen worden! 

Angeblich hatte sie die Spielkarten der 

Herzkönigin gestohlen, aber – wie das 

Kaninchen vermutete – die waren 

schon öfter vom Wind verblasen 

worden, wahrscheinlich auch diesmal.
Also streiften wir durch das Wunder-

land, immer auf der Suche nach den 

Karten und mussten dabei einige 

ungewöhnliche Aufgaben erledigen... 

Rosen färben, Flamingo-Krocket 

spielen, rauchige Gedichte lesen, eine 

Uhr reparieren,... 

Im letzten Moment – Alice wurde 

schon der Prozess gemacht – hatten 

wir die Karten beisammen und 

konnten ihre Unschuld beweisen.

Die Herzkönigin jagte den Karten-

soldaten davon und wir beeilten uns, 

durch das Wunderlandtor zurückzu-

reisen.

Mit einem Lagerfeuer beendeten wir 

diese außergewöhnliche Woche und 

traten am nächsten Tag die Heimreise 

an. Im Zug zählten wir noch einmal 

durch, ob auch alle da waren. Hmm, 

da fehlt doch wer ...  Alice?  Alice?

Wer war denn Humpty 

Dumpty?

Das war ein großes Ei und der 

Vater von vielen kleinen 

Eiern. Jede Gruppe musste 

auf ein Ei aufpassen, weil er 

auf Urlaub gefahren ist. 

War das Aufpassen 

schwer?

Naja, die Eier waren halt 

schlimm….

Schlimm??

Sehr schlimm, weil sie 

dauernd runtergefallen sind 

und wenn man sie kurz fest 

gedrückt hat, hat es schon 

‚Knacks '  gemacht! Wir 

mussten sie halt kaputt 

zurückgeben, nur ein einzi-

ges ist heil geblieben.

Oje. Was hat Humpty 

Dumpty denn dazu 

gesagt?

Er sagte, sie sind noch zu 

retten und er wird sie gleich 

ins Krankenhaus bringen. 

~ Interview mit Katrin Ecker ~

Humpty Dumpty

- ce -
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Pfadi-Lexikon
WiWö-SoLa

Das Sommerlager (SoLa) ist 

der Höhepunkt des Pfad-

finderjahres, es bedeutet 

Gemeinschaftserlebnis 

und jede Menge Aben-

teuer. Es bietet die Möglich-

keit Aktivitäten durchzu-

führen, die während der 

Heimstunden nicht gut 

möglich sind.

Die Wichtel und Wölflinge 

verbringen dabei 1 Woche 

in Österreich, in einem 

Pfadfinderheim oder einer 

anderen Unterkunft. (Erst ab 

der GuSp-Stufe geht es auf 

Zeltlager).

Auf dem Programm stehen 

kreative Workshops, eine 

sportliche Olympiade, ein 

Ausflug, Lagerfeuerabende, 

Lustiges, Besinnliches und 

jede Menge Spiele - und das 

unter einem Motto, dem 

die ganze Woche gewidmet 

ist.

Und so nebenbei geht es 

auch darum seine Sachen in 

Ordnung zu halten, 

für sich selbst zu 

sorgen, mitzuhel-

fen, sich in einer 

Gruppe anzupas-

sen und ein-

zubringen  

und dabei 

viel, viel 

Spaß zu 

haben!

WiWö im Wunderland

Mehr Fotos auf www.ontrail.at
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Am 1. August um 17.50 Uhr 

konnte unsere ehemalige 

WiWö-Leiterin Gudrun Gil-

bert (Wannenmacher) ihr 

viertes Kind in die Arme 

schließen: Stolze 3750 g 

schwer und 52 cm groß hat 

die Prinzessin alle Chancen, dereinst ihren Vater Alec und die Brüder Maximilian, 

Henry und Felix zu überragen. Herzlichen Glückwunsch nach England - und an 

Oma Gundi Rischer in Baden!

... einem Wölfling und fünf Wichteln zum Erreichen der 

höchsten Auszeichnung bei den WiWö: Das "Tanzende Wichtel" 

wurde an Alice Kern, Sabine Ruttner, Caroline Sommeregger, 

Birgit Martschini und Maria Toth verliehen, der "Springende 

Wolf" ging an Christoph Pechtl!

... dem LIONS CLUB BADEN-HELENENTAL unter 

seinem Präsidenten Roland Heim für die großzügige 

Förderung, die vielen Kindern und Jugendlichen die 

Teilnahme an den Sommerlagern finanziell erleichtert 

hat!

... der SPARKASSE BADEN, die uns durch eine Spen-

de die Anschaffung von 4 neuen Aufenthaltsdächern 

ermöglicht hat!

Freudiges & Besonderes
Katharina Elisabeth in 
Windsor angekommen!

Wir gratulieren ...

Wir danken ...

Katharina Elisabeth Gilbert

1 Kinderfahrrad 16 Zoll sowie 

1 Kinderfahrrad 20 Zoll funktionstüchtig 

sowie weiters: gegen Selbstabholung 

ca.5 Kubikmeter Komposterde  

unter Kopecky Tel: 81307

- wm -
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Versprechenserneuerung der anderen Art
Gruppenseminar, 21. Juni 2008

Eindrücke von Teilnehmern

Am 21.6.2008 haben sich 5 

Gruppenratsmitglieder - Babsi, Flo, 

Martin, Uli und Alex W. - auf eine 

Versprechenserneuerung der anderen 

Art im Rahmen einer besinnlichen 

Wanderung mit Inputs zu den 

Themen "versprechen", "tun", "dienen", 

"helfen" und "leben" eingelassen. Der 

Weg führte von der Hütte zur 

Faberhöhe wo nach zwei Spielen zur 

Einstimmung ein kurzer Einstieg 

stattfand: über die Voraussetzung des 

Versprechens zur Aufnahme eines 

nat ionalen Verbandes in d ie 

Weltverbände - WAGGGS & WOSM - 

und zu den Zusammenhängen 

zwischen dem Versprechen, dem 

Gesetz und den 8 Schwerpunkten. Die 

Etappe zur  ersten Stat ion -  

Brunnerhütte - stand unter der Frage: 

Was hat dich dazu motiviert 

teilzunehmen?

Martin: "Da ich quasi ein Quer-

einsteiger bei den Pfadfindern 

bin, vor 4 Jahren hatte ich zum 

ersten mal Kontakt zu den Pfadis, 

aber voll begeistert und hoch 

motiviert dabei bin, war ich sehr 

erfreut über die Möglichkeit nach 

dem Abschlussfest auf der Hütte 

mein Versprechen zu erneuern."

Flo: "Die Osterferien 2008 

verbrachte ich am Woodbadge 

Kurs, wo ich zum ersten Mal 

richtig begann darüber nachzu-

denken, welche Werte hinter der 

Pfadfinderbewegung stecken 

und welche Gewichtung diese für 

mich haben. Auch hat  beige-

tragen, dass ich selbst als Jugend-

licher nach den GuSp mit den 

Pfadfindern aufgehört habe und 

ich bis jetzt noch keine Gelegen-

heit hatte mein Versprechen als 

Erwachsener zu erneuern."

 

Mit welcher Erwartung bist du 

in den Abend gegangen?

Flo: "Mit sehr vielen und 

unterschiedlichen - zu vielen um 

sie hier zusammenzufassen!"

Martin: "Meine Erwartungen 

waren nicht sehr groß, ich vermu-

tete eine ähnliche Zeremonie wie 

ich sie voriges Jahr am 1. August 

erlebt habe, als sich viele Pfad-

finder auf der Hütte trafen, um 

gemeinsam bei Sonnenaufgang 

die Sunrise Zeremonie zu voll-

ziehen und bei dieser Gelegenheit 

ihr Versprechen zu erneuern."

Haben sich die Erwartungen 

erfüllt?

Flo: "Ja - allerding war mir mehr 

Zeit zum Diskutieren wichtig und 

die zum Ausarbeiten des Ver-

sprechenstext etwas zu kurz."
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"Was bedeutet VERSPRECHEN für 

mich?". Bei der Brunnerhütte hatte 

Conrad das Thema "TUN" mit körper-

licher Betätigung aufbereitet. Die 2. 

Station befand sich an einer Bank auf 

dem Weg zum Bienenteich und stand 

unter dem Motto "DIENEN", das von 

Christel in Form einer Fußwaschung 

umgesetzt wurde. Hicki konfrontierte 

die Teilnehmer bei der Waldandacht, 

mit Bildern zum Begriff "HELFEN", bei 

denen sie sich mit der Frage: "Wo hat 

meine Hilfsbereitschaft Grenzen?" 

auseinandersetzen konnten. Die 4. 

Station beim Felsüberhang am Felsen-

wegeinstieg befasste sich mit dem 

Thema "LEBEN" aufbauend auf der 

historischen Situation des Anschlusses 

an das 3. Reich mit den Fragen: 

"Mitgelaufen? Angepasst? Verfolgt?" 

und übertragen in aktuelle Situa-

tionen, wie ethnische Konflikte, 

Naturkatastrophen oder auch einfach 

"nur" soziales Engagement in der 

Gesellschaft. Zum Abschluss fand in 

der durch Kerzen erleuchteten 

Felsenweghöhle die Versprechens-

erneuerung statt, bei der die weltweite 

Verbundeheit durch Conrad in Form 

des niederländischen Versprechens 

eingebracht wurde und die Teilnehmer 

ihre selbstformulierten Versprechen 

ablegten. Danach fand unterstützt 

von Glückskeksen noch eine gemüt-

liche Diskussion statt.
- ap -

Martin: "Erfüllt kann ich nicht 

sagen, weit übertroffen würde 

hier besser passen *g*".

Welche Station hat dir am 

Besten gefallen & warum?

Martin: "Der ganze Weg durch 

den Wald, hinter der Hütte, war 

sehr aufregend und mystisch. In 

der Dämmerung im Wald mit 

Freunden, überall Glühwürmchen 

um uns herum und nichtsah-

nend, was vor einem liegt. Am 

schönsten war für mich das 

Treffen all jener, welche an diesem 

Abend beteiligt waren. Wir saßen 

in einer Höhle bei Kerzenlicht und 

haben über Erlebnisse, Erfahrun-

gen und die Pfadfinderei geplau-

dert."

Flo: "Für mich war der Weg 

zwischen den Stationen und die 

Gespräche, die sich dabei 

entwickelten, das Spannendste. 

Die Stationen lieferten für jedes 

neue Teilstück weitere Punkte 

zum Diskutieren. Der Weg hätte 

fast ein bisschen länger sein 

können. ;)"

Was hast du von diesem 

Abend mitgenommen?

Flo: "Ein Versprechen, das ich für 

mich geschrieben habe, das zu 

mir passt und eine schöne Erin-

nerung an mein erstes Verspre-

chen als Erwachsener."

Martin: "Eine Menge sehr interes-

sante Informationen über die 

Schwerpunkte, Geschichtliches 

und doch ein neues Verständnis 

über das Versprechen."

Hat sich dein Verständnis des 

Versprechens geändert?

Martin: "Mein Verständnis über 

das Versprechen hat eine neue 

Ebene durchbrochen, ist jetzt ein 

bisschen weltumspannender ge-

worden. Bei dieser Gelegenheit 

möchte ich all jenen herzlich dan-

ken, die diesen wunderbaren 

Abend vorbereitet und uns so die 

Erneuerung des Pfadfinder-

versprechens ermöglicht haben.

Flo: "Es haben sich neue Stücke zu 

den bereits vorhandenen hinzu-

gefügt. Es ist für mich ein weiterer 

Schritt in der Auseinandersetzung 

mit den Pfadis und der Frage, 

warum ich das mache."



Elli Bartmann-Bernas  
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Mitten in den Ferien erreichte uns eine 

überaus traurige Nachricht: 

Unsere liebe Elli (Eleonore) Bartmann-

Bernas, seit ihren Jugendjahren Pfad-

finderin mit Leib und Seele, inzwi-

schen zweifache Pfadfindermutter 

und bis zuletzt Obmann-Stellver-

treterin der Pfadfindergruppe Baden, 

hat im 43. Lebensjahr ihren tapferen 

Kampf gegen die Krankheit verloren 

und ist am Dienstag, 8. Juli 2008, im 

Kreise ihrer Familie friedlich ent-

schlafen.

 

 

Ihre sterbliche Hülle wurde am 18. Juli 

in der Pfarrkirche St. Christoph aufge-

bahrt und feierlich eingesegnet. Nach 

der von Ellis Pfadfinderfreunden musi-

kalisch gestalteten Messe geleiteten 

wir sie zu ihrer letzten Ruhestätte auf 

dem Helenenfriedhof.

Unsere tiefe Anteilnahme gilt ihrem 

Gatten Georg, ihren Kindern Clara 

und Stephan, den Eltern und ihrer 

ganzen Familie.

Im Sinne der Verstorbenen wurde ge-

beten, von Kranz- und Blumenspen-

den abzusehen und dafür das mobile 

Palliativteam Baden, Konto-Nr. 1037 

688 bei der RaiBa Baden (BLZ 32045) 

zu unterstützen.

„Ich habe meine
Aufgabe erfüllt
und bin nach 

Hause gegangen.”

- kk, wm -

Fotos: Elli mit den CaEx in

Kandersteg 1981,  bei der 

100-Jahr-Feier der Badener 

PfadfinderInnen und bei der

Sunrise Ceremony 2007



“So ein Auflauf ” - Ziel erreicht! 
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Pfadfinder-Gilde Baden

Septemberprogramm der Gilde

Eröffnungsfahrt nach Retz 

(8.15 Uhr TP Bahnhof Baden, Fahrt nach Retz, Besichtigung der Windmühle, 

Führung durch den Retzer Erlebniskeller, wahlweise Weinverkostung / 

Fahrradmuseum, Heurigenbesuch. Rückkehr nach Baden 21.05 Uhr)

Gilde Distriktwanderung Klosterneuburg "Kultur und Natur"

(Wanderung über den Buchberg, Stiftsführung)

Start im Klubheim

Sa, 20. Sept.

So, 28. Sept.

Di, 30. Sept.

Im September jeden Dienstag Heurigenbesuch laut Wilfrieds Heurigenkalender.

Bereits zum 5. Mal fand heuer der 

Auflaufheurigen der Gilde Baden statt 

- wie immer unter intensivem Einsatz 

vieler Auflaufköche und des unermüd-

lichen Küchen-, Servier- und Schank-

personals! 

Unsere Bedenken, dass wegen der EM 

und des schlechten Wetters weniger 

Gäste erscheinen würden, bewahrhei-

teten sich zwar am Samstag Abend, 

allerdings hatten die Gäste dafür am 

Freitag und Samstag Mittag so kräftig 

zugelangt, dass der Kassier stolz 

verkünden konnte: Vorjahresergebnis 

eingestellt!

Die erzielten 5000,- € kommen dem 

Projekt Kinderherzchirurgie Sarajevo 

von Dr. Gregor Wollenek zugute.

- ce -



Falls unzustellbar,
bitte zurück an:
Pfadfindergruppe Baden
Marchetstr. 7, 2500 Baden
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T E R M I N E

GRUPPE

8. - 12. Sept. Erste Heimstunden (Meuten/Trupps wie im Vorjahr)

Sa 13. Sept. Jahreseröffnung und Überstellungen (siehe S. 3)

Di 11. Nov. Elternabend und Jahresversammlung

Sa 17. Jän. Kinderfest im Theater am Steg

6. - 7. Sept. Klausur-Gruppenrat (Hütte)

Mi 17. Sept. Vorstandssitzung 

27./28. Sept. LFT (wählend) 

Do 13. Nov. Bezirksrat in der BH Baden

PFADFINDER-GILDE BADEN
Klubabend jeden Dienstag ab 20 Uhr beim Heurigen laut Kalender,

ab 30. September wieder im Klubheim (Palffygasse 28)
         

Sa 20. Sept. Eröffnungsfahrt nach Retz (siehe S. 15)

So 28. Sept. Distriktwanderung bei Klosterneuburg 

LEITUNG und VORSTAND

        

FUNDSACHEN ABHOLEN!
Von Heimabenden und Sommerlagern liegen noch etliche Fundsachen in 

der Garderobe unseres Heimes. Bitte bald nachschauen und abholen – 

was übrig bleibt, geht zu Flohmarkt oder Textilsammlung!


